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Zusammenfassung 

Wie sucht ein Wissenschaftler im Internet die benötigten Informationen für seine Arbeit? Welche relevanten 
Informationen gibt es überhaupt im Web? Sind dafür solche Suchmaschinen wie AltaVista, Google oder HotBot 
die richtigen Werkzeuge? Die Antwort der Mathematiker heißt Math-Net, ein Informations- und 
Kommunikationssystem für die Mathematik.   

Math-Net besteht zunächst aus den Informationen von Personen und Institutionen, die ihre für die Mathematik 
relevanten Informationen dort bereitstellen wollen.  Das soll i.a. auf den Web-Servern der Personen oder  
Institutionen geschehen. Hierin unterscheidet sich die Situation im Math-Net nicht von der im WWW insgesamt.  
Im Math-Net  sollen aber die Informationen in einheitlicher  Weise erschlossen werden.  Dazu gibt es sowohl für  
Server als auch für die  Dokumente Empfehlungen  für deren Strukturierung.  

Die lokalen Informationen werden dann im Math-Net durch automatische Verfahren gesammelt, ausgewertet 
und indexiert. Diese Indexe sind die Basis für die Math-Net Dienste. Das sind Search Engines und Portale, die 
einen qualifizierten und effizienten Zugang zu den Informationen im Math-Net bieten. Die Math-Net Dienste 
sind  auf die Mathematik spezialisiert. Im Gegensatz zu den oben erwähnten universellen Suchmaschinen decken 
sie nur einen winzigen Bruchteil des Web ab, aber dafür den für die Mathematik relevanten Teil.   

Math-Net ist  mehr als nur Search Engine oder Portal zu Informationen in der Mathematik. Es ist auch ein 
Informations- und Kommunikationssystem sowie ein Publikationsmedium für die Mathematik. 

Die mathematische Community hat sich in der Math-Net Initiative organisiert. Diese Initiative wird von  der 
International Mathematical Union (IMU), der weltweiten Dachorganisation der mathematischen Gesellschaften, 
koordiniert. Die Entwicklung des Math-Net wird von dem breiten Konsens der Mathematiker getragen, den 
Zugang zu der für die Mathematik relevanten Information zu erleichtern und zu verbessern. 

 

Abstract 

What are the information needs of the mathematicians in the Internet? What information in mathematics is 
available in the Internet? Are search engines as AltaVista, Google or HotBot the adaquate tools to find the 
relevant information? The answer of the mathematicians is Math-Net. Math-Net is the name of an information 
and communcation system for mathematics. 

Math-Net bases on the voluntary contributions of persons and institutions. Normally the information will be 
provided on the local servers by persons and institutions.  Up to now  the situation  in Math-Net is not different 
from the situation of the Web in general. But the documents and servers within Math-Net will be structured in a 
homogeneous way. Therefore Math-Net develops recommendations and standards. 

Then the  local information will be gathered, summarized  and indexed by automatic  tools. The indexes are the 
base of the Math-Net Services.  Math-Net Services are specialized on mathematics. They cover only a small part 
of the Web, but  all information which is relevant for mathematics. 

Math-Net is more than a search engine or a portal. It is a full information and communication system for 
mathematics and a publication media too. 

The mathematical community is organized in the Math-Net initiative. This initiative will be coordinated by the 
International Mathematical Union (IMU). IMU is the umbrella organization of the mathematical societies on the 
world.  

Math-Net bases on a broad consense of the mathematical community to use electronic information and 
communication  for a better and user-friendly  access to the  information in mathematics. 
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1. Erschließung von Informationen, Strukturierung und Metadaten 

 

1.1. Information für die Mathematik im Internet – die Anfänge  

 

Seit Mitte der neunziger Jahre haben viele mathematischen Fachbereiche mit dem Aufbau 
eigener Web-Server begonnen. Die Server enthalten Informationen über die Institutionen 
selbst, über die Mitarbeiter, sowie über Forschung und  Lehre, etc.  

Zunehmend wurde das Web auch als Medium für die Publikation wissenschaftlicher 
Ergebnisse eingesetzt. Vor allem die Publikation in Form von Preprints stieg auf den Servern 
der Fachbereiche stark an. Der Preprint Index MPRESS (Math-Net.preprints)1, der von einer 
Arbeitsgruppe an der Universität Osnabrück seit Mitte der neunziger Jahre betrieben wird, 
will einen einfachen Zugriff auf die mathematischen Preprints  (Volltexte) im Internet 
ermöglichen. Dazu werden mittels der Harvest-Software2 die lokalen Preprints gesammelt 
und in einem Index zusammengestellt.  

Die  Erschließung und Aufbereitung der Daten ist dabei entscheidend für das Information  
Retrieval, also dafür, wie der Nutzer nach der gewünschten Information suchen kann. 

Natürlich besteht die Information auf den Web-Servern nicht nur aus  Preprints. Das Math-
Net Projekt3 hat  deshalb die vorhandenen Informationen auf den Web-Servern analysiert 
und dafür eine Systematisierung in Form einer zusätzlichen Homepage, der Math-Net Page, 
vorgeschlagen. 

 

 

1.2.  Die Math-Net Page 

 

Eine Homepage ist der Einstiegspunkt zu den Informationen eines Providers im WWW. Die 
Homepage soll dem Nutzer einen einfachen und schnellen Zugang zu den Informationen 
ermöglichen, also als Wegweiser  zu den (wesentlichen) Informationen eines Anbieters 
dienen. Der Wegweiser beschreibt, wohin die Wege (Links) führen. Mit der Homepage 
werden die Wege markiert.   

Im Web will und kann jeder Provider selbst  festlegen, wie er seine Web-Pages strukturiert. 
Daraus resultieren sehr unterschiedlich strukturierte Homepages, selbst dann, wenn man 
sich die Homepages  mathematischer Institutionen ansieht.   

Das Math-Net Projekt entwickelte das Konzept einer zusätzlichen Homepage. Diese 
zusätzliche Homepage hat  eine  einheitliche Struktur und  Bezeichnung  für das Web-
Angebot mathematischer Institutionen. Das dadurch festgelegte kontrollierte Vokabular 
klassifiziert die Informationen der Math-Net Page (Math-Net Subject Classification Scheme4).    

 

 

                                                   
1 http://www.mathnet.preprints.org 
2 http://www.math-net.de/project/tools/harvest/index.html 
3 http://www.math-net.de 
4 http://www.mathematik.uni-osnabrueck.de/ak-technik/MathNet/BasicMeta.html 
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Bild 1: Math-Net Page des Zentrum Mathematik der TU München (Secondary Homepage) 

 

Bild 1 zeigt ein Beispiel für eine  Math-Net Page eines  mathematischen Fachbereichs, hier 
für das Zentrum Mathematik der Technischen Universität München. Es gibt die sechs 
Kategorien General, People, News, Research, Teaching und Information Services,  die 
jeweils wieder  unterteilt sind.  

Die Math-Net Page hat den Vorteil, dem Nutzer einer einheitliche Strukturierung und  
Navigation bei allen beteiligten Institutionen anbieten zu könnnen. Die Navigation wird 
zudem durch ein einheitliches Layout noch vereinfacht. 

Wichtiger ist aber, dass die Math-Net Page auch für eine qualifizierte automatische 
Auswertung genutzt werden kann. Sogenannte Gatherer  sammeln die lokalen Informationen 
ein und generieren daraus Indexe entlang der Struktur der Math-Net Page, also  z.B.  Indexe 
für  mathematische Preprints, Personendaten oder Software.  Die in den  Institutionen lokale 
vorhandenen Informationen werden damit über Math-Net global  zugänglich gemacht. 

Um eine breite Akzeptanz zu finden, muss die Math-Net Page den Institutionen genügend 
Freiraum für den Aufbau ihrer lokalen IuK-Systeme lassen und einfach zu erstellen sein: 

·  Die Math-Net Page ist „nur“ eine zusätzliche Homepage. Der Aufbau und die Gestaltung 
der lokalen IuK-Systeme werden in keiner Weise eingeschränkt. 

·  Es steht ein Werkzeug zur Verfügung, mit dem die Math-Net Page generiert werden 
kann, der Math-Net Page Creator5: Diese Software minimiert den Arbeitsaufwand für die 
Erstellung der Math-Net Page und sichert die Homogenität  hinsichtlich der Struktur, den 
Bezeichnungen und des Layouts. 

Um das angestrebte Ziel von Math-Net, die Möglichkeit der qualilifizierten Suche nach 
Informationen zu erreichen, muss das Konzept der  Math-Net Page  durch ein Konzept für 
die Erschließung der Dokumente  ergänzt werden. 

 

                                                   
5 http://www.math-net.de/projects/tools/pagecreator/index.en.html 
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1.3.  Metadaten 

 

Metadaten sind Daten über Daten, können also für die Charakterisierung und Erschließung 
digitaler Dokumente (oder allgemeiner  digitaler Objekte) benutzt werden. Die Dublin Core 
Initiative (DCMI)6 hat ein Metadatenschema (DC Schema)7  für eine einfache semantische 
Erschließung digitaler Dokumente entwickelt. 

Das DC Schema umfasst 15 Elemente. Dazu zählen  Attribute wie  der Autor bzw. Urheber 
(DC: Creator),  der Titel (DC: Title), das Format (DC: Format) oder die Rechte (DC: Rights).  
Die 15 Basiselemente können verfeinert bzw. eingeschränkt werden.  Das geschieht mittels 
sogenannter Qualifier.  

Seit kurzem liegt der offizielle Vorschlag für die Definition der Qualifier der DC-Elemente8 
vor. 

Ein Ziel des DCMI ist es, den Autoren von Web-Dokumenten ein einfaches Mittel an die 
Hand zu geben, Metadaten selbst zu generieren und damit ihre Dokumente besser zu 
erschließen. 

Die mathematische Community in Deutschland kam frühzeitig überein, das DC Schema für 
die Erschließung mathematischer Dokumente zu nutzen. In einem ersten Schritt wurden 
innerhalb des Math-Net Projekts Metadatensätze für verschiedene Klassen wie Preprints,  
Personal Homepages oder mathematische Software erstellt. 

Diese Metadatensätze verwenden die DC Elemente. Diese werden wo erforderlich durch 
zusätzliche Attribute oder  Qualifier ergänzt:   

·  Für Personal Homepages sind zusätzliche Metadaten wie etwa die Adresse der Person 
oder Interessengebiete und Aufgabenbereiche sinnvoll. 

·  Für Preprints, Dissertationen, etc. ist die Mathematical Subject Classification (MSC) für  
die fachspezifische Klassifizierung der Dokumente wichtig. 

Um die Eingabe der Metadaten zu vereinfachen, wurden im Rahmen des Math-Net Projekts 
Eingabeformulare speziell für die Metadaten entwickelt, die MMM-Tools9 (Math-Net Meta 
Maker). 

Diese Werkzeuge nehmen dem Nutzer die Mühe ab, die Information zu kodieren, also in der 
technisch korrekten Form zu schreiben. Die Tools sind frei verfügbar. Sie können und sollen 
von den Math-Net Members  lokal  installiert werden. 

 

                                                   
6 http://purl.oclc.org/dc 
7 http://purl.org/DC/documents/rec-dces-19990702.htm 
8 http://purl.org/dc/documents/rec/dcmes-qualifiers-20000711.htm 
9 http://www.math-net.de/project/tools/index.en.html 
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Bild 2: Math-Net Meta Maker für Preprints10 (Auszug) 

 

Die Erschließung der Dokumente im Web wird angesichts der Fülle an Informationen immer 
wichtiger. Das zeigt sich auch in den aktuellen Entwicklungen, die sich mit der inhaltlichen 
Erschließung und der Beschreibung digitaler Objekte mit Hilfe von Metadaten befassen.  

Das DC Konzept ist semantische Grundlage zur bibliographischen Beschreibung digitaler 
Dokumente. Es reicht nicht aus, nur die Attribute  (Metadaten) festzulegen, auch die 
Kodierung der Metadaten ist zu definieren. Innerhalb von HTML  steht dafür das <META>-
Element zur Verfügung.  

Parallel zur Entwicklung des Extensible Markup Language (XML)11  verlief die Entwicklung  
des Resource Description Framework (RDF)12. RDF  definiert zunächst ein abstraktes Modell 
und Schema für  die Beschreibung von Web-Ressourcen. 

Auf der Basis von XML hat RDF eine Syntax für die Beschreibung von Web Ressourcen 
entwickelt. 

                                                   
10 http://www.mathematik.uni-osnabrueck.de/cgi-bin/MMM3.0.cgi 
11 http://www.w3.org/XML/ 
12 http://www.w3.org/RDF/ 
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Der Übergang der Kodierung der Metadaten im XML-RDF-Format  anstelle von HTML 
markiert einen wesentlichen Fortschritt für die Erschließung digitaler Dokumente. Innerhalb  
von HTML lassen sich beispielsweise nur flache Datenstrukturen ausdrücken. Das führt 
schon bei einfachen Anwendungen zu Problemen: Hat ein Dokument mehrere Autoren und 
sollen zusätzlich zu den Autoren die entsprechenden e-mail Adressen angegeben werden, 
so ist erst bei Verwendung von RDF/XML eine korrekte Zuordnung zwischen den Namen 
und den e-mail Adressen möglich.   

XML, RDF und DC setzen daher neue Standards für das Web-Publishing. Die Math-Net 
Initiative orientiert sich an diesen Entwicklungen und Standards und arbeitet in den eben 
genannten Initiativen mit,  

Im Math-Net wurden die Entwicklungen aufgegriffen und umgesetzt. So wurden  ersten RDF-
Schemata für verschiedene Dokumenttypen im Math-Net entwickelt. Bild 2 zeigt 
beispielsweise  ein auf XML, RDF und DC basierendes Tool zur Generierung der Metadaten 
für mathematische Preprints. 

DC, XML und RDF sind  keine abgeschlossenen Konzepte. Die Entwicklung leistungsfähiger 
Konzepte und Verfahren für die Verarbeitung von Information stehen noch am Anfang.  

 

 

1.4.  Math-Net Dienste als Search Engines und Portale 

 

Math-Net Dienste sind Search Engines und Portale zu der Information, die auf  den lokalen 
Math-Net Servern vorhanden ist.  

Math-Net Dienste können etwa dokumenttyp-spezifisch sein. Beispiele sind die Dienste 
MPRESS (Math-Net.preprints), für mathematische Preprints oder der Dienst PERSONA 
MATHEMATICA (Math-Net.persons), der Informationen zu Personen bereitstellt. Andere 
Math-Net Dienste bieten einen geographisch orientierten Zugang wie etwa  Sigma oder die 
regionalen Math-Net Dienste.  

Eine Auswahl der gegenwärtig implementierten Math-Net Dienste ist im Bild 3 dargestellt. 
Weitere Dienste sind in Vorbereitung. 
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Bild 3:   Math-Net Homepage mit  Math-Net Diensten 

 

Die Math-Net Dienste sammeln lokale Information ein, bearbeiten und indexieren diese. 
Bisher wurde dafür die Harvest Software benutzt. Harvest besteht aus verschiedenen 
Komponenten: 

·  Gatherer: diese sammeln die lokalen Informationen ein,   

·  Summarizer: diese werten lokale Informationen aus und zwar in Abhängigkeit  von den 
verschiedenen Dokumentformaten. Die Summarizer produzieren  daraus Daten in einem 
speziellen Format (dem SOIF-Format)  

·  Index- und Retrievalkomponente: hierfür kann im Prinzip jede beliebige Volltext-
Datenbank genutzt werden. In der Originalversion von Harvest wird  das 
Textretrievalsystem „Glimpse“ verwendet. 

Harvest wurde im Rahmen eines Projekts an der University of Colorado in Bolder entwickelt. 
Nach Abschluß des Projekts gibt es eine Weiterentwicklung von Harvest, die sich auf die 
freiwillige Mitarbeit einzelner Personen stützt und von der Universität Edinburgh13 koordiniert 
wird:. 

Innerhalb des CARMEN Projekts in Deutschland, einem Projekt, das vom 
Bundesministerium für Forschung, Technologie und Bildung gefördert wird, entwickelt das  
Teilprojekt 7: „A Document Referencing and Linking System“ neue Komponenten für das 
Harvest-System. Diese Komponenten orientieren sich   insbesondere an den Anforderungen 
des Math-Net und sollen die technische Basis für das Math-Net wesentlich verbessern. Ein 
erster Prototyp  befindet sich gegenwärtig in der Testphase. 

 

 

                                                   
13 http://www.tardis.ed.ac.uk/harvest/ 
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2.  Die Math-Net Initiative 

 

2.1.  Das Math-Net Projekt 

 

Der Aufbau des Math-Net ist eine Initiative der mathematischen Community. Sie hat sich aus 
dem Math-Net Projekt (1997 - 1999) entwickelt, einem Projekt von neun mathematischen 
Institutionen in Deutschland unter der Leitung des Konrad-Zuse-Zentrums Berlin (ZIB)14.   

Inhalt und Ziel des Math-Net Projekts war der Aufbau eines strukturierten, verteilten und 
effizienten Informations- und Kommunikationssystems  der mathematischen Fachbereiche 
und Forschungsinstitute in Deutschland. Im  Math-Net Projekt  wurde das Konzept entwickelt 
sowie organisatorisch und technisch umgesetzt. Die neun Fachbereiche bildeten dabei die 
organisatorische Basis des Math-Net in Deutschland. In ihren Händen lag die Organisation 
der Math-Net Aktivitäten in ihrer Region und der Aufbau der Math-Net Dienste. Die 
Regionalstruktur sollte  den Aufwand für das Management und die Pflege des  Math-Net auf 
viele Schultern verteilen.  

Das Math-Net Konzept hat eine breite Akzeptanz in Deutschland (und auch darüberhinaus) 
gefunden: 

·  Fast jeder deutsche Fachbereich verfügt heute über eine Math-Net Page.  

·  An vielen Fachbereichen wird inzwischen zusätzlich zu den Volltexten auch die 
entsprechende Metainformation erzeugt. 

·  Die im Projekt aufgebauten Informationsdienste für die Mathematik, insbesondere 
MPRESS, PERSONA MATHEMATICA  und die Software Bibliothek elib sind zu 
wichtigen Werkzeugen für die tägliche Arbeit an den mathematischen Institutionen 
geworden. 

Das Math-Net Projekt hat die Realisierbarkeit eines neuartigen community-basierten 
Informations- und Kommunikationssystems für die Mathematik gezeigt. Angesichts der 
ständig steigenden Preise für wissenschaftliche Zeitschriften und Bücher bietet Math-Net   
ein Alternativkonzept für das wissenschaftliche Publikationswesen.  

Das Math-Net Projekt arbeitete eng mit der  Deutschen Mathematiker-Vereinigung (DMV), 
der Konferenz der Mathematischen Fachbereiche (KMathF) und anderen für die Mathematik 
wichtigen Informationsprovidern wie dem Zentralblatt für Mathematik und den Bibliotheken 
zusammen.  

Die 1997 gegründete Fachgruppe für Information und Kommunikation, eine gemeinsame 
Institution der DMV und der Österreichischen Mathematischen Gesellschaft hat nach Ende 
des Projekts die Verantwortung für  alle Math-Net  Aktivitäten in Deutschland übernommen.  

 

 

2.2.  Internationalisierung des Math-Net 

 

Seit 1998 gibt es in der internationalen mathematischen Community einen intensiven Dialog 
über  die Möglichkeiten und Formen elektronischer Information und Kommunikation. Dieser 
Dialog wird von Committee on Electronic Information and Communication (CEIC) der IMU  
moderiert und koordiniert. Das CEIC hat auf Basis des Projekts in Deutschland ein Konzept 

                                                   
14 http://www.zib.de 
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für ein internationales Math-Net entwickelt.  Das in Deutschland im Math-Net Projekt 
entwickelte Konzept wurde  als Grundlage genommen und weiterentwickelt.  

Das Executive Committee der IMU hat am 16.05.2000 die Math-Net Charter15 verabschiedet, 
die die Ziele, Prinzipien und die Organisationsstruktur des Math-Net beschreibt. 

Es ist erklärtes Ziel der Math-Net Initiative, nicht nur die verbesserten Möglichkeiten des 
elektronischen Mediums zu nutzen, sondern auch den "free flow of information"  innerhalb 
der Mathematik zu unterstützen, also das für die Mathematik relevante Informationsangebot 
im Web quantitiaiv und qualitativ auszubauen.  

Math-Net ist eine not-for-profit Initiative. Die Benutzung des Math-Net ist kostenfrei.  

Math-Net ist ein verteiltes  Informations- und Kommunikationssystem und offen für die 
Mitarbeit aller interessierter Personen und Institutionen.  Math-Net Member Associations 
sollen die Math-Net Aktivitäten dezentral organisieren und fördern.  

Der effiziente Zugang zur Information hat besondere Bedeutung für Math-Net. Deshalb hat 
die Entwicklung inhaltlicher und technischer Konzepte für die Strukturierung und 
Erschließung der Information  im Math-Net  hohe Priorität. 

Math-Net setzt auf allgemeine Standards für die Erstellung digitaler Objekte, deren 
Beschreibung und den Datenaustausch.  

Math-Net will qualitativ hochwertige Informationen anbieten. Dazu wird die Math-Net Initiative  
Empfehlungen für Qualitätskriterien erarbeiten. 

Gemeinsam mit anderen IuK-Initiativen wird die Math-Net Initiative an der Weiterentwicklung 
und dem Ausbau nutzerorientierter wissenschaftlicher Informationssysteme mitarbeiten. 

  

 

                                                   
15 http://www.math-net.de/Math-Net_Charter.html 


